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Wie kaum ein anderes Zeichen eignen sich kommunale Wappen als Symbole für Gemeinschaft einerseits und Tradition und Kontinuität andererseits. Die Zahl der „wappentragenden“ kommunalen Körperschaften in Schleswig-Holstein hat in den letzten vierzig Jahren gewaltig zugenommen – ein Beleg, für die wachsende politische Eigenständigkeit und historischer Legitimierung der Kommunen. Betrug die Zahl der Stadt- und Gemeindewappen im Jahre 1964 kaum mehr als 100, können heute über 600 Städte und Gemeinden auf ein Wappen stolz sein. 

Das von Hans-Erwin Krause, Wentorf, entworfene Wappen der Gemeinde Dassendorf wurde am 13. November 1983 genehmigt. Es zeigt in den Farben schwarz-gelb ein gespaltenes Wappen: Vorn übereinander drei auswärts weisende Eichenblätter, hinten eine umgewendete Wolfsangel in verwechselten Farben. 

Die Spaltung des Gemeindewappens in zwei gleichmäßige Hälften deutet an, dass die Gemeinde Dassendorf aus zwei Siedlungskomplexen besteht, dem älteren Dorf und der aus einer Laubenkolonie naturliebender Hamburger hervorgegangenen Waldsiedlung, die nach dem Zweiten Weltkrieg zum bevorzugten Wohnsiedlungsgebiet der geflüchteten Städter wurde.

Zeichen für den aus der Waldsiedlung hervorgegangenen Ortsteil sind die drei Eichenblätter, für das ältere Dorf die Wolfsangel. Die Familie Uhrbrock, welche nachweislich von 1593 bis 1876 die Bauervogtstelle oder richtiger: die Bauermeisterstelle in Dassendorf innehatte, gebrauchte diese Wappenfigur als Haus- und Hofmarke.

Die Farben des Wappens, Schwarz und Gold, sind dem Wappen der 1689 erloschenen Lauenburger Herzogsfamilie, der Askanier, entnommen und bezeugen auf diese Weise die lange Zugehörigkeit der wappenführenden Gemeinde zum Herzogtum Sachsen-Lauenburg.

